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Amtliches.
Neuenbürg.

G l ä n d i g e r - 'A u f r n f.
Karl Gottlob Wildner , Schneider, und

Karoline Sturm von Loffenau , ledig,
wollen nach Nordamerika auswandern, können
aber die vorgcschriebeneBürgschaft nicht leisten.

Es ergeht daher an etwaige Gläubiger der¬
selben die Aufforderung, ihre Ansprüche

binnen 14 Tagen
bei der Ortsbehörde in Loffenau geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls sie die aus der Unterlassung
ihnen entspringenden Nachtheile sich selbst zuzu¬
schreiben hätten.

Den 23. April 1867.
K. Oberamt.

Akt. Braun,  St .-B.
Loffenau.

Fichrniß-Verkauf
In der Gantsache des Georg Adam  zum

„Adler" in Loffenau wird die nachbezeichnete
Fahrniß in der Wohnung des rc. Adam zum
Verkauf gebracht, und zwar:

am  Montag,  den 29. April,
von Nachmittags2 Uhr an,

2 Kühe, 3 Bienenstöcke, Früchte, mehrere
Centner Heu- und Oehmd, einige Bücher, Bett¬
gewand und Leinwand;

am Dienstag,  den 30. desselben Monats,
von Nachmittags2 Uhr an:

Küchengeschirr;
am Mittwoch,  den 1. Mai,

von Morgens 8 Uhr an,
Schreimverk, Faß- und Bandgeschirr und I Einier
Wein;

an demselben Tage,
von Nachmittags2 Uhr an,

allerlei Hausrath und Feld- und Handgeschirr.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 17. April 1867.

K. Amts-Notariat Wildbad.
_ Beck , Aff. — ^

Licgkuschüsts-Verkauf
Aus der Gantmaffe des Georg Adam  zum

„Adler" dahier kommt am

Dienstag,  den 30. d. Mts.,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhanse zu Loffenau im executionS-
gesetzlichen Wege zum Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte  an Nro. 9

28.6 R. einem 2-stockigen Wohnhaus, worauf
ein dingliches Schildmirtlffcbaftsrecht
ruht,

34.6 N. Scheuer und Stall,
1,0 R. Staffel,

18,1 N. Hofraum,
unten im Dorf, an der Dorfsgasse.

Hiezu gehören:
I' 29/4 ' /« M. 8,6 R. Grasgarten unten

im Dorf,
eine Hälfte an U 29/3

13,8 R. Gemüsegarten) , . - .
eine Hälfte an I' 30 „ ) ""tm -m Dorf.

Anschlag: 2700 fl.
Außerdem wird die übrige Liegenschaft des

rc. Adam, bestehend in Aeckern, Wiesen und 1
Weinberg dem Verkauf ansgesetzt.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich mit
beglaubigten Vermögens-Zeugnissen zu versehen.

Den 17. April 1867.
K. Amts-Notariat Wildbad.

Beck , Ass.

Engelsbrand.
Gefundenes.

Im Staatswald Größelstaig wurde eine Kette
gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
dieselbe abholen binnen 10 Tagen.

Den 22. April 1867.
Schultheiß S chrot h..

Privatnachrichten.
H er r en a l b.

4kIIL? 1KS.
Unterzeichneter erlaubt sich hiemit anznzeigen,

daß er mit dem heutigen Tag seine Stelle an¬
getreten hat und empfiehlt sich als Arzt, Wund¬
arzt und Geburtshelfer.

Den 16. April 1867.
Distriktsarzt

>leck. L Eiür. I)r. Richter.
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Auswanderer
nnd Rtisende naclr Anierikn

finden pünktliche und regelmäßige Beförderung auf den rühmlichst bekannten Post-Dampfschiffen,

sowie auf drriinastigen Segelschiffen erster Classe und können Verträge zu den laufenden billigsten
Ueberfahrtsprcifen jederzeit abgeschlossen werden

bei dem obrigkeitlich concessionirten Agenten:

in Neuenbürg.

Pforzheim.

'ich "Araurt E
gegenüber dem„Schiff,"

empfiehlt sein

rohes Lager
in Herrenhemden , Blonfen , Uederhemden rc.

Baumwollene Herrenhemden von1 fl. 36 kr. an,
„ „ mit Leine-Einsatz von 3 fl. 18 kr. an,

acht leinene „ von4 fl. — kr. an, A
mit Zusicherung guter Qualität und reeller Bedienung.

Neuenbür  g.
LivsE - v « » « r» .

Wegen Aufnahme-Gesuchen versammelt sich
der Ausschuß des Lese-Vereins am

Donnerstag  Abend 8 Uhr.
^Fr . Loos.

Neueubür  g.

Hanssaamen
(Breisgauer)

zur Saat empfiehlt
Wilh. G. Blaich, Seiler,

am Marktplatz.

Amerikanische Waschkretter-
Empfehlnng.

Mein Fabrikat in amerik. Waschbrettern fin¬
det täglich bei den verehrten Hausfrauen mehr
Unklang, indem nicht nur bei der richtigen An¬
wendung in der halben Zeit die Wasch ganz
rein gewaschen wird, sondern auch dieselbe unbe¬
schädigt bleibt. Ich kann dieselben jeder Haus¬
frau auf's Beste empfehlen und können solche
bei den Herren:

Carl Büxenstein in Neuenbürg,
Friedrich Rometsch in Wildbad und
V. BrosiuS in Herrenalb

zu den Fabrikpreisen bezogen werden.
E. Hol;

in Erbach  bei Ulm.
E n g e l' s b r a n d.

hat gegen gute Versicherung aus einer
vüv l̂ . Pflegschaft auszuleihen

Carl Friede. Burghardt.

Bernerwägele
hat billig zu verkaufen

Sattler Frey.

auszuleihen

Ottenhausen.
Pflegschaftsa
gegen gesetzliche Sicherheit

Göttlich Spiegel.

60!ttS 100 ff. P̂ gschaftsgeld habe ich

Gegen veralteten Husten und
Brustschmerzen.

(Auszug aus einem Briefe an Herrn
F. I . Gerlach in Siegburg.)

Ich kann nicht umhin. Ihnen meinen
aufrichtigen Dank für den von Ihnen er¬
haltenen weißen Brnst -Syrup  ans der
Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau
darzubringen, da meine Frau nach Ver¬
brauch von 1V« Flasche von genanntem
Brust-Syrup von ihrem langjährigen Hu- »
sten , verbunden mit Verschleimung und
gänzlicher Appetitlosigkeit, in kurzer Zeit
vollständig geheilt  worden ist.

Im Interesse ähnlich Leidender halte
ich es für meine Pflicht, obiges Mittel
bestens zn empfehlen.

Remschoßb. Siegburg, 10. Dez. 1865.
Wimar Orth.

Nur acht zu beziehen durchK. Büxen-
stein in Neuenbürg und G. Luppold in
Wildbad.

§
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g Hierdurch bringen wir zur allgemeinen Kenntnis, daß

äie mi . 8 g,a. 86L8t6iü L Vogler in I'rLvLkurtL. Ll., ÜLiudurg, Lsrlill n. Lg.861
laut von uns getroffener Vereinbarung mit denselben fortab allein befugt sind, in Deutschland
Annoncen für die durch unsere Gesellschaft gepachteten französischen Blätter zu vermitteln, und
sind daher Aufträge nur an diese genannte Firma zu richten,

knris, den 1. April 1867.
Gesellschaft Havas, IiMte-LulIler& OLs.

Anknüpfend an vorstehende Bekanntmachung der Gesellschaft llava«, bassite-kullier L Lle.
zu karl8, erlauben wir uns die Herren Inserenten darauf hinzuweisen, daß genannte Gesellschaft

von 10 der bedeutendsten Blätter in Paris
(8ieele, vedats. kEtitutioimel , kr«88e, katrie, vpiiiioii nationale, krance, Iemp8, ka^8, Union)

und 200 Provineiat - Blättern  ersten Ranges
den Inseraten - Theil gepachtet hat, so daß Annoncen, welche in diesen Blättern publicirt
werden sollen, nicht direct an die Blätter,  sondern an die genannte Gesellschaft zu richten
sind, daß mithin Annoncen ans Deutschland nur dann  zur Aufnahme gelangen können,
wenn dieselben durch unsere Vermittlung  eingesendet werden.

Nominelle Liste der Provincial-Blätter , in denen auch die bei großen Aufträgen ein-
trctenden, bedeutenden Vergünstigungen genau angegeben sind, stehen gratis und franco
bereitwilligst zu Diensten.

Der Wirkungskreis unserer bisherigen Filiale  in Paris ist in Folge dieses
Vertrags an die vorgenannte Gesellschaft übergegangen, wohingegen unsere Wiener  Filiale
nicht durch denselben berührt wird.

LaL 86N8t6ln L Vogler, Zeitungs-Annoncen-Expedition
in Frankfurt a. M ., Hamburg, Berlin und Bafel.

Neuenbürg.
Ein möblirtrs Zimmer ist zu vermiethen.

Wo, sagt die Redaktion.
' Neuenbürg.

Versteigerung.
8m Philippi- und Jakobi-Feiertage, I. Mai,

von Mittags 1 Uhr an,
verkaufe ich an den Meistbietenden im früher»
herrschaftlichen Fruchtkasten:

Mehrere tannene Bettladen, 1 Kinderbettstelle,
Portraits.

Fertige buchene Radschuhe, 1 Traggeschirr,
beschlagene doppelte Vorwaage mit Ortscheiten,
Wagennaben mit Büxen und Ringen, Chaisen-
sedern, Ketten, eiserne starke Radschuhe, alte
Radreife, 1 Wagensattel, 25 Fruchtsäcke, 1 Gül¬
lenfaß, 1 Klafter buchene Spälter.

Hiezu lade ich mit dem Bemerken ein, daß
sämmtliche Theile wegen Aufräumen billigst ab¬
gegeben werden.

Den 23. April 1867.
C . F . Kraft.

Zum An - und Verkauf  aller Arten
Staatspapirre , Eisenbahn- und Industriellen
Aktien, Aulrhens -Loofe, Coupons , Bank¬
noten u. f. w. halten sich unter Zusicherung
prompter und reeller Bedienung bestens em¬
pfohlen

Gebrüder Pfeiffer,
Bank- und Commissions- Geschäft

Frankfurt a. M.
Comptoir: Bleidenstraße 8.

Provisiont per Kille ohne.jegliche sonstige
Spesen.

Neuenbürg.
Pfandscheine

über 200 fl., 250 fl., 350 fl., 400 fl. und 550 fl.
können gegen Baar erworben werden.

Wo, sagt die Redaktion.
vr. Pattison' s Gichtivatte  lindert sofort

und heilt schnell

aller Art, als Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn¬
schmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Glieder¬

reißen, Rücken- und Lendenwehu. s. w.
In Paketen zu 24 und 12 kr. zu haben bei

L!u8l » v LiujrpoIN
in Wildbad.

Neuenbürg.
8 II » 8lvII8 » tt

(Ammoiiiakfyrnp) .
Ein erprobtes Linderungsmittel für Verschlei¬

mung, Husten, Katarrh rc. ist zu haben per
Flasche zu 30 Kreuzer in

Neuenbürg  bei Frau Reallehrer Schlichter,
„ bei Theodor Weiß,

Wildbad  bei F . Keim,
Birkenfeld  bei C. Oelschläger,

sowie sämmtliche Postboten des Bezirks nehmen
Bestellungen an.
Zeugnisse  sind in den Niederlagen einzusehen.

Von den weltberühmten Stollwerck'schen
Brust-Bonbons erhielt neue Zusendung und
empfehle ich dies bewährte Hausmittel zur ge¬
fälligen Abnahme bestens.

Neuenbürg.  8arl Biixrnstein.
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Calmbach.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt sogleich in die Lehre

Sattler Frey.

Kronik.

Deutschland.
München,  20 . April. Aus Paris über

Berlin wird zuverlässig versichert, daß es nun¬
mehr den Vermittluugsmächten gelungen sei, ein
beiden Theilen annehmbares, von Frankreich be¬
reits angenommenes Ausgleichungsprinzip auf¬
zustellen. Napoleon soll sich. gegen Moustiers
für Rouhers Friedenspolitik ausgesprochen haben.

(Schw. M.)
Pforzheim,  18 . April. Die hiesige Ge-

werb schule,  welche insofern auch für Würt¬
temberg eine Bedeutung hat, als sie nämlich
auch von dortigen Landesangehörigen immer stark
besucht wird, hat jüngst, behufs der in derselben
vorzunehmenden Prüfungen, ihren Jahresbericht
ausgegeben. Wir entnehmen demselben, daß die
Anstalt im letzten Schuljahr von 578 jungen
Leuten besucht wurde und zwar von 400 Schü¬
lern der eigentlichen Gewerbschule, von 42 Schü¬
lern einer besondern Handelsklasse; der Rest be¬
suchte die Vorbereitungsklasse. Unter den 400
Gewerbschülern sind nahezu i Vs Württemberger.

Württemberg.
— Am 1. Mai findet in Gmünd  die Wan¬

derversammlung württ. Bienenzüchter  statt-
Stuttgart,  18 . April. Wir Horen als

ganz zuverlässig, daß unterm heutigen Befehle
zur Umänderung unserer Jnfanteriege wehre
nach dem englischen Modell Albini Brändlen
erlassen wurden. Alle Vorbereitungen sollen so
getroffen sein, daß diese neuen, als vorzüglich
geschilderten Hinterladungsgewehrein wenigen
Monaten in den Händen unserer Infanterie sein
werden.

Von großer Bedeutung für die Industrie
wird ein Gesetzesentwurf sein, der die Errichtung
von gewerblichen Anlagen betrifft und die schwierige
Frage wegen der Nachbarschaftsverhältnisse zu
ändern bestimnit ist. Der Entwurf ist im K.
Ministerium des Innern ausgearbeitet und wird
der nächsten Ständeversammlung zur Berathung
vorliegen.

Im K. Ministerium des Kirchen- und Schul¬
wesens ist eine Kommission niedergesetzt worden,
der die Aufgabe geworden ist, sich mit den äus¬
seren Verhältnissen eines Schulzimmers,  d. h.
für die Herstellung gesunder luftiger Räume,
zweckmäßiger Schulbänke u. s. w. zu befassen.
Die Frage erschöpfend zu beantworten, ist schwie¬
rig , denn sie ist vielseitiger, als auf den ersten
Anblick scheinen möchte. Die Kommission, in
welcher der Kultusminister, Hr. v. Golther, per¬
sönlich den Vorsitz führt, ist ziemlich zahlreich
und zusammengesetzt aus Schulmännern, aus

. Aerzten und Architekten. Selbst wenn das Re¬
sultat der Kommission auch nur ein theoretisches
sein sollte, so ist sein Werth als Instruktion für
Schulvorstände und Baubehörden keineswegs zu
unterschätzen. , _ (Schw. M.)

Stuttgart,  21 . April. Gestern fand un¬
ter dem Vorsitz der Herren Ministerv. Geßler
und v. Nenner und unter Beiziehung der betref¬
fenden Mitglieder der landwirthschaftlichenCen¬
tralstelle eine Konferenz statt, worin über Ver¬
bindung der Ablösungsbestimmungeu für die Wald¬
weide mit dem bereits fertig vorliegenden Ent¬
wurf über die Ablösung der Ausübung der Weide
auf landwirthschaftlichen Grundstücken, sowie über
die Ablösung der Gräserei und Streugerechtig¬
keit, verhandelt wurde. Das Ergebniß war eine
im Wesentlichen befriedigende Lösung durch Ver¬
mittlung der sich entgegenstehendeu Ansichten.

(St . Auz.)

Miszellen.
— Hausmittel gegen die Abzehrung. Es

werden2 Quart Braunbier in einen neuen, uu-
glasirten Topf gethan. Dazu nehme man um
circa 5 kr. Lungeukrautblätter, ferner ebenso viel
Juugferuhouig (weißen Honig) und eine gute
Hand voll Weizeukleie dazu. Dann wird der
Topf zugedeckt und der Deckel verklebt; die Masse
muß man bis zur Hälfte einkocheu lassen, dann
durch Leinwand seihen. Dieses wird dann in
eine Flasche gethan und dem Kranken öfters zum
Trinken gegeben. Der Herr Einsender versichert,
daß dieses Mittel selbst in den schwierigsten
Fällen noch Rettung gebracht habe. (Dorfztg.)

— FcinrS Pelzwrrk sollte stets an einem
kalten  Platze aufgehoben werden. Liegt es
längere Zeit in warmer, trockener Luft, so wird
es rauh, trocken und schäbig. Seine schöne volle
Weichheit, wegen deren es so geschätzt ist, behält
es nur in einem kalten  Raume.

— Echten Meerschaum  unterscheidet man
vom unechten  sehr leicht dadurch, daß man
denselben niit einer Silbermünze streicht. Ist
der Meerschaum echt, so bleibt er bei der Prüf¬
ung unverändert, ist er unecht, so erhält er einen
grauen, wie durch Bleistift erzeugten Streifen.

Preise der Lebensbedürfnisse in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt am 13. April:

1 Pfd . Butter 28 kr.
1 Pfd . Rindschmalz 32 kr.
1 Pf . Schweineschm. 26 kr.
1 Maas Milch 8 kr.
3 Eier für 4, 7 für 8 kr.
1 junge Gans kr.
1 Ente 42 kr.
1 Huhn 30 kr.
1 Paar Tauben 20 kr.
34 Pfd . Welschkorn

1 fl. 48 kr.
34 Pfd . Erbsen 2 ». 42 kr.
34 Pfd . Linsen 2 fl. 42 kr.

34 Pfd . Wicken fl.
40 Pfd . Kartoffeln

Kl . Buchenholz
Kl . Birkenholz
Kl. Tannenholz 16V» ff-
Ctr . Heu 1 fl. 36 kr.

kr.
48 kr.
23 ft.
20 fl.

Bund Stroh 14 kr.
Pf . Mastochsenfl. 1,6 kr.
Pf . Schweinefl . 15 kr

1 Pf . Kalbfleisch 14 kr.
6 Pf . Kerncnbrod 30 kr.
6 Pf . Schwarzbrod 28 kr.
2 Kreuzerwccken 7 Loth.

Frankfurter Course vom 20. April . Geldsorten.
9 fl. 44
9 fl. 56
9 fl. 5l
5 fl. 34
9 fl. 26

11 fl. 51

Pistolen
Friedrichs 'dor . . . .
Holländische 10 fl.-St . .
Dukaten . . . . .
20-Frankenstücke . . .
Englische Sovereigns
Preußische Kassenscheine
Gold p. Pfd . fein . .
Hochhaltig Silber p. Pfd

Goldkours der K.
Verwaltung.

u) mit unveränderlichem Rand -Dukaten
Cours:

württ . Dukaten 5 fl. 45 kr.
6) mit veränderlichem

Cours:

46 kr.
57 kr.
53 kr.
36 kr.
27 . kr.
55 kr.

1 fl. 44Vs- 45 >/«kr.

fein .
Württ. Staatskassen-

5 fl. 33 tr.
Friedrichsd 'or 9 fl. 55 kr.
Pistolen 9 fl. 44 kr.
20-Frankenstücke 9 ff. 25 kr.
Stuttgart , 16. April 1867.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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